Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1625 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Arendt (Wattenscheid), Junghans, 
Bergmann, Hörmann (Freiburg) und Fraktion der SPD 


betr. bundeseinheitliche Regelung des Bergrechtes 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung der Auffassung — nicht zuletzt nach 
den Erfahrungen der letzten Grubenkatastrophen — , daß die 
landesreditlidie Aufsplitterung des Bergrechtes den heutigen 
Gegebenheiten und Notwendigkeiten für das Betreiben von 
Bergwerksanlagen noch gerecht wird? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, auf Grund der Gesetzge- 
bungskompetenz nach Artikel 74 Nr. 11 des Grundgesetzes 
— „Recht der Wirtsdiaft (Bergbau,...)" — eine Vorlage über 
ein bundeseinheitliches Berggesetz vorzulegen, das auch die 
beabsichtigte Harmonisierung der Vorschriften über Gruben- 
sicherheit auf europäischer Ebene wesentlich erleichtert und 
damit die Bemühungen des Ständigen Ausschusses des 
Ministerrates der Europäischen Genieinsdiaft für Kohle und 
Stahl fördern würde? 

3. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, bis zur 
eventuellen Verabschiedung eines bundeseinheitlichen Berg- 
gesetzes auf eine Koordinierung der von den Oberberg- 
ämtern zu erlassenden bergbehördlichen Vorschriften hinzu- 
wirken ? 


Bonn, den 13. November 1963 


Arendt (Wattensdieid) 
Junghans 
Bergmann 

Hörmann (Freiburg) 
Ollenhauer und Fraktion 
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